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Das Projekt

Ziel:

 Reduktion des Mülls in einem ausgewählten
öffentlichen Park, durch Beeinflussung des Verhaltens
der Menschen.



• 48 000 Tonnen 
Müll pro Jahr 
werden von den 
Berliner Straßen 
gesammelt

Hintergrund

Das Problem - Litter

„Litter“: Müll der 
außerhalb der 
Mülltonnen liegt 
(Straßenmüll).



Hintergrund

Das Problem - Litter



Hintergrund

Das Problem - Litter

• 15,8% der Befragten (insgesamt 272) gaben den 
„Mangel an Mülltonnen in der Nähe“ als Hauptgrund 
für Littering an. (Quelle: HU Studie 2005-2017 (1))



Hintergrund
Das Problem - Litter

• 29% der  Befragten 
waren der Meinung, 
dass direkt neben 
der Mülltonne 
zurückgelassener 
Müll kein Littering 
darstellt (Quelle: 
Keep Britain Tidy
Studie 2012 (2)) 

Linden Ufer 2018

Linden Ufer 2018Linden Ufer 2018

Linden Ufer 2018



Hintergrund
Das Problem - Litter

Linden Ufer 2019

Linden Ufer 2019Linden Ufer 2019

Litter außerhalb der Mülltonne 
wird durch Wind, Wetter
oder Wildtiere in der Umwelt 
verbreitet.



Hintergrund
Das Problem - Litter

Linden Ufer 2019

Linden Ufer 2019

• Die meisten Müllstücke
heutzutage enthalten 
Kunststoff oder bestehen 
daraus 

• Besonders problematisch 
sind leichte transparente 
Plastikfolien und 
Verpackungen

• Litter aus Plastik wird im 
Wasser zu Mikroplastik 

Litter landet oft im Wasser



Strategien gegen Littering 

 Mehr Mülleimer, sichtbarere Mülleimer



Die häufigsten Gründe für Littering 
(außer Mangel an Mülleimern) sind:

• Bequemlichkeit, Faulheit
• mangelndes Bewusstsein
• Gleichgültigkeit
• soziale Normen, Anonymität

Warum ist das nicht genug um 
das Problem zu lösen?

Strategien gegen Littering 

 Mehr Mülleimer, sichtbarere Mülleimer



Innovative Strategien und weltweit Kampagnen gegen Littering

Ballot Bin Aschtray
UK (6)

Green footsteps
(4)

• Nudging:
das Verständnis wie Menschen
denken, wie sie Entscheidungen
treffen und sich demzufolge
verhalten. Darauf basierend will
man das unbewusste Denken der
Menschen anpassen, um so ihr
Verhalten zu ändern.

• Casual learning:

das Lernen in alltäglichen 
Situationen, wie dem Warten auf den 
Bus oder dem Sitzen im Park. (3) 

Nourrissez les poubelles!
Schweiz (5)

The Litter Letter Project, US (7)



Was können wir tun?

Unsere Strategie:

• visuelle Anti-Litter-Botschaften, direkt an den Stellen des Litterings zu 
platzieren.

Briefpost oder Broschüren mit Informationen zum Thema Littering, welche die 
Menschen zu Hause lesen können, haben wenig Auswirkungen (Quelle: „Green 
footprints“ Studie 2015). 

Wie:

• Bodenaufkleber mit einem einprägsamen Bild und kurzem Text 

Zielgruppen: 

Litterer, die aus folgenden Gründen die Umwelt verschmutzen:
• Mangel an Bewusstsein
• Vergesslichkeit 
• Gefühl der Anonymität  



Die Aufkleber
Botschaften gegen Zigarettenkippen Litter



Botschaften gegen allgemeinen Litter



Projektstandorte

• 4 Bereiche (Strecken), mit 
unterschiedlichen Bedingungen

• 12 Projektstandorte (vor Beton- und 
Holzbänken)

S1

S2

S3a

S3b



Müllzählen und -sammeln

• 8 Kontrollen vor dem 
Anbringen der Aufkleber 
(jeden Montag und Freitag 
für 4 Wochen)

• 10  Kontrollen nach dem 
Anbringen der Aufkleber 
(jeden Montag und Freitag 
für 5 Wochen)



Strecke 1 ; Bank 1

Kontrolltag Zigarettenkippen
Take- Away

Food 
Verpackungen

Sonstige

Essensverpackung
Getränkeverpackung Taschentücher Flaschenverschluss Einweggecshirr Sonstiges Total Nr.

(ohne Zigarettenkippen)

Tag 1 16 2 4 0 2 6 0 3

Kategorien- Definition

1. Take - Away Food Verpackung:
• Dönerboxen
• Pizzakartons
• Menüschalen
• Alu-Schalen
• Alu-Folie
• Wickelpapier
• Salatboxen (auch aus Supermärkten)
• Pappbecher, Plastikbecher etc.

2. Sonstige Essenverpackungen
• Bonbonverpackungen
• Chips-Verpackungen
• Schokoriegel-Verpackungen
• Joghurt- Becher 
• Eisstielen etc..

3. Getränkeverpackungen
• PET-Flaschen
• Glasflaschen
• Aludosen
• Tetrapack-Kartons
• Saftverpackungen

4. Taschentücher
• Papiertaschentücher
• Servietten

5. Flaschenverschluss
• Bierdeckel
• PET Deckel

6. Einweggeschirr
• Gabel
• Löffel
• Messer

7. Sonstiges
• Zigarettenschachteln
• Taschentücher- Verpackung
• Plastiktüten 
• Kleine Teilen Plastik, Papier, Metall
• Stoffe etc.

8 controls
10 experiments

Müllzählen und –sammeln; Strichliste



Ergebnisse 
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Einweggeschirr
1%

Flaschenverschlüsse
13%

Taschentücher
4%

Sonstiges 
13%

Zigarettenkippen 
56%

Getränkeverpackungen 
1%

Sonstige Essenverpackungen
6%

Take-Away Food Verpackungen 
6%

Typen von gesammeltem Müll in der Kontrollphase
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An allen Standorten mit Aufklebern haben die einzelnen 
Müllkategorien z. T. deutlich abgenommen



Einfluss verschiedener Faktoren auf die Wirkung von 
Anti-Litter-Botschaften

Interne Faktoren Externe Faktoren

 Aufkleber wurden designed,
um die Litterer anzusprechen,
die aus Mangel an Bewusstsein,
Vergesslichkeit oder Gefühl der
Anonymität die Umwelt
verschmutzen

 Verfügbarkeit von Mülltonnen

 Lage des Gebietes

 Besondere Ereignissen 
(z. B. Straßenfeste) 

 Wetterbedingungen und Jahreszeit



Durchschnittliche Anzahl an Müllteilen 
pro Bank in Strecken 3a, 3b, 1 und 2 

während der Kontrollphase
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Einfluss externer Faktoren auf die Wirkung von Anti-Litter-Botschaften

 Verfügbarkeit von Mülltonnen
Anzahl, Positionierung und Design von 
Mülleimern



Einfluss verschiedener Faktoren auf die Wirkung von Anti-Litter-Botschaften

 Verfügbarkeit von Mülltonnen

Strecke 3a:

• 7 Holzbänke, 2 
Betonbänke

• 1 Mülleimer, klein, 
grün und schwer zu 
bemerken

• Müllsäcke anstatt 
Mülleimer

Linden Ufer Strecke 3a, 2019



Strecke 3a

Strecke 3a:

Warum können Müllsäcke 
normale Mülleimer nicht 
ersetzen:

• Leute möchten sie nicht 
berühren

• Wilde Tiere können sie 
zerstören

• Sie verursachen 
zusätzlichen Plastikmüll in 
der Umwelt

Einfluss verschiedener Faktoren auf die Wirkung von Anti-Litter-Botschaften

 Verfügbarkeit von Mülltonnen

S3a B1 01.07.2019

S3a B1 05.07.2019

S3a B1 15.07.2019S3a B4 01.07.2019

S3a B5 24.06.2019S3a B1 22.07.2019

S3a B4 19.07.2019



 Verfügbarkeit von Mülltonnen

Strecke 3a:

Im Vergleich zu
Strecke 3a, haben
Strecke 1, 2 und 3b
ca. einen Mülleimer
für jeweils 2 Bänke

Einfluss verschiedener Faktoren auf die Wirkung von Anti-Litter-Botschaften

S3a B1 26.07.2019
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Einfluss verschiedener Faktoren auf die Wirkung von Anti-Litter-Botschaften

• Trotz eines Mangels an
Mülleimern, haben sich die
Aufkleber in S3a positiv auf
die Abfallmenge ausgewirkt.

• Entscheidend ist jedoch nicht
nur die Anzahl, sondern auch
die Art des Litters.

 Verfügbarkeit von Mülltonnen



Typischer Litter in Strecke 3a

S3a B4 26.07.2019

S3a B3 19.08.2019

S3a B3 19.08.2019

S3a B5 12.08.2019

Die Verfügbarkeit von Mülleimern ist 
entscheidend für die Wirkung zusätzlicher 
Strategien, wie unsere Anti-Littering 
Botschaften.



Einfluss anderer Faktoren auf die Wirkung von Anti-Litter-Botschaften

 Lage des Gebietes

• Isolierte Gebiete – mehr Litter

 zusätzliche Betreuung notwendig(Maßnahmen)

 Besondere Ereignisse (z. B. Straßenfeste)

• Erwartung, dass der Müll (Litter) vom Veranstalter eingesammelt wird
• Verstärktes Gefühl von Anonymität

 Angestellte, die die Besucher über Müllentsorgung informieren
 Maßnahmen für Aufmerksamkeit auf Littering währen des Ereignis

 Wetterbedingungen und Jahreszeit

• Warmes Wetter/Sommer – mehr Müll und Litter
 Zusätzliche Mülleimer
 Zusätzliche Maßnahmen (wie unsere Methode z.B.)



Zusammenfassung

 Externe Faktoren, die das Verhalten der potentiellen Verschmutzer stark

beeinflussen können:

• Anzahl, Platzierung und Gestaltung der Mülleimer

• die Lage des Gebietes, die Wartung der Bereiche um die Bänke herum

 Anti-Litter-Botschaften, die an den verschmutzten Plätzen platziert werden, 

führen zu einer Verringerung des Litters an diesen Stellen.

 Dieser Effekt basiert höchstwahrscheinlich auf einer Kombination aus:

• Sensibilisierung für die Folgen des Vermüllens

• Hinweise auf die persönliche Verantwortung des Verschmutzers

• Aufkleber erinnern Menschen an die ordnungsgemäße Entsorgung ihres

Mülls.



Weitere Entwicklung- und Handlungsempfehlungen

 Vorteile der Verwendung von Aufklebern:

• einfach zu platzieren und zu ersetzen
• können direkt vor jeder Bank positioniert werden
• schwer zu ignorieren
• kleine Größe

 Nachteile:

• Verschmutzung der Oberfläche durch Staub und Schlamm, wodurch die 
Lesbarkeit beeinträchtigt wird

• Notwendigkeit einer regelmäßigen Kontrolle und ggf. eines Austauschs
• Preis und Materialverbrauch 
• mögliche Entfernung durch Personen (Vandalismus)



Weitere Entwicklung- und Handlungsempfehlungen

 Plakate auf 
Hartfaserplatten, 
die an Zäunen 
befestigt sind



 Andere 
Möglichkeiten:

• Poster
• Sprüh- oder 

andere Farben

 Plakate auf 
Hartfaserplatten, 
die an Zäunen 
befestigt sind

Weitere Entwicklung- und Handlungsempfehlungen

 Unabhängig vom gewählten 
Ansatz besteht der wichtigste 
Aspekt unserer Maßnahme 
darin, starke visuelle Anti-
Littering-Botschaften in der 
Nähe von Bänken und 
Sitzbereichen an öffentlichen 
Orten zu platzieren. Genau dort 
wo sie am effektivsten sind.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und ihr Feed-back!
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